


Singen liegt im Trend – nicht zuletzt 

durch Casting-Shows wie Starmania, 

die Möchtegern-„Popstars“ am 

Fließband produzieren. Damit 

kann Mary Lamaro nichts anfangen. Wer zu 

ihr in die Gesangsstunde an der VHS Meidling 

kommt, kann sich zwar aussuchen, was er 

will, sie selbst kann sich aber nicht vorstellen, 

jemals Musik zu machen, die ihr nichts gibt. 

 

Musik als Mission

Ben Harper, Otis Redding, Etta James oder 

Aretha Franklin, aber auch Ludwig Hirschs 

„Dunkelgraue Lieder“ treffen da schon eher 

ihren Geschmack. Musik, die ihr gefällt, muss 

unter die Haut gehen, so wie Gospel, Blues, 

Rock, New Country und Soul – Stile, die die 

gebürtige Oberösterreicherin schon immer  

fasziniert haben und die sie auch in ihre eige-

nen Songs einfließen lässt. Nur da könne sie 

„mit ihrem Gefühl so richtig reingehen“. 

Ihre große Musikalität zeigt sich schon früh. 

Der Blöckflöte mit vier Jahren folgt Gitarre mit 

elf: „Noch bevor ich Akkorde spielen konnte, 

habe ich schon dazu gesungen und ein Lied 

geschrieben.“ Dank eines guten Lehrers ist 

die erste Band auch schnell gegründet – mit 

eigenen Songs, versteht sich. Marys Lieb-

lingsmusik bewegt sich damals durchwegs in 

der Woodstock- und Hippie-Ära: Beatles, Cat 

Stevens, Smokie, Jimi Hendrix, Janis Joplin, aber 

auch Pink Floyd und Tina Turner, deren Songs 

sie schon als Kind leidenschaftlich mitträllert. 

  Mary Lamaros Berufswunsch war nie ein 

anderer, als „mit der eigenen Musik auf der 

Bühne zu stehen und damit etwas zu  

bewegen“. Sei es, dass das Publikum über 

einen sozialkritischen Liedtext nachdenkt oder 

in einem Song die eigene ganz persönliche 

Geschichte wiederfindet.

Mit der Mary Broadcast Band und zwei wei-

teren Bands (Soul H Sistas, Running Hybrids) 

hat sie sich diesen Wunsch bereits erfüllt.

top-Kursleiterin an der VHS

Weil man aber auch von etwas leben muss, 

heuerte sie vor drei Jahren bei den Wiener 

Volkshochschulen als Gesangslehrerin an. Der 

erste Kandidat bevorzugte zwar nur Schlager, 

in denen dauernd von „Sonne und rotem 

Meer“ die Rede war, aber mittlerweile hat 

sich alles sehr gut eingespielt. Es kommen 

Kinder, ChorsängerInnen oder Erwachsene, 

die ihre Stimme erst entdecken. „Oft ist diese 

noch sehr klein und unsicher – da fange ich bei 

null an, mit richtigem Sprechen und Atem-

übungen, eine starke Stimme tut nämlich 

auch dem Selbstbewusstsein sehr gut.“

 

life is beautiful

An dieser Eigenschaft scheint es der zierlichen 

28-Jährigen, die ihren Künstler(nach)namen 

einem ungarischen Schuhgeschäft entliehen 

hat, auch nicht zu mangeln. „Das Musikbusiness 

ist ein hartes Geschäft, in dem man immer am 

Ball bleiben muss“, macht sie sich keine Illu-

sionen über ihre Zukunft – die allerdings recht 

vielversprechend erscheint.

Immerhin hat die Mary Broadcast Band sich 

durch viele Auftritte schon eine Fangemeinde 

erspielt und kürzlich den Blues Award der Fern-

wärme Wien abgeräumt. Das aktuelle Album 

„Life is beautiful“ ist seit Februar auch auf dem 

Markt. Warum dieser Titel? „Musik bestimmt 

mein Leben, aber mein Leben bestimmt auch 

meine Musik. Und das Leben an sich ist ja im 

Grunde schön. Zumindest meistens.“

»An den Wiener Volkshochschulen ist man 
stets freundlich und sehr gut organisiert.«
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Mary LamarO
Songwriterin, 

Vocals, GitarrE

Steckbrief  

Matura in Oberösterreich,  

Studium Jazzgesang von 1999 bis 

2004 in Wien.  

Zurzeit Studium IPG Populargesang 

an der Uni für Musik und darstel-

lende Kunst in Wien, beherrscht 

Gesang, Gitarre und Klavier,  

seit 2006 Gesangslehrerin an der  

VHS Meidling und Frontfrau der 

Bands Mary Broadcast Band,  

Soul H Sistas und Running Hybrids.

 

Life is beautiful 

Authentisches Songwriting  

zwischen Blues und Soul und 

Balladen mit Gänsehautfeeling. Ein 

vielseitiger Mix mit renommierten 

Gastmusikern aus Kanada und USA. 

Erschienen am 20. März 2009,  

30 Cent vom Verkaufserlös gehen 

an ein soziales Projekt.

www.marybroadcastband.at 

Konzerttermine

6. Juni: Fernwärme Wien  

Flötzersteig

2. Juli: Warming up Day 

Musikfest, Waidhofen/Thaya   

Mary Lamaro bei einem ihrer gigs.  

AB Juni geht es wieder auf Tour:  

„Darauf freue ich mich schon Sehr!“


